
Hannes Bruckner und Wolfgang
Schatzberger haben sich innerhalb
der ÖNJ Haslach um die ,.Aktion
Tümpel" angenommen. Bei vielen
Halbtagswanderungen wurde eine
recht beachtliche Anzahl von Klein-
gewässern entdeckt, fotografiert,
numeriert und kartiert — neun Tüm-
pel, neun ehemalige Fischteiche, vier
alte Bewässerungsteiche. Die Foto-
grafen der Gruppe waren gleichzei-
tig dabei, eine Dia-Dokumentation
„Der Tümpel im Wandel der Jahres-
zeiten" anzulegen.
Zwei ehemalige Fischteiche waren
zum Teil mit Müll aufgeschüttet.
Einer davon wurde in einem ganz-
tägigen Arbeitseinsatz (Bilder) ge-
säubert. Drei Anhänger Müll muß-
ten abtransportiert werden. Der
Grundbesitzer übertrug der ÖNJ die
Betreuung des Tümpels. Der zweite
Teich soll im Herbst gesäubert und
mit Wasser aufgefüllt werden.
Bei den Begehungen konnte auch ein
Tümpel in einem stillgelegten Stein-
bruch mit vielen Amphibien (Gelb-
bauchunke, Teichmolch) entdeckt
werden.
Gleichzeitig wurde viel Aufklärungs-
arbeit (zum Beispiel Zeitungsartikel)
über den Wert der Feuchtgebiete be-
trieben. So mancher Grundbesitzer
denkt bereits an die Neuanlage eines
Tümpels.
Für das Arbeitsjahr 1979 hat die
Gruppe weitere Pläne ausgearbeitet.
Ein vereinfachtes Tümpelerhebungs-
blatt für Schüler wurde erstellt. Da-
mit hofft man, noch einige versteckte
Tümpel ausfindig zu machen und,
wenn notwendig, zu revitalisieren.

Endlich wieder frei von Unrat aller
Art, bereit für die Wiederbesiedlung
durch Pflanzen und Tiere!

Nicht nur den großen Feuchtgebieten
droht Gefahr, Trockenlegung, Über-
bauung und sträfliche Vernachlässi-
gung haben einer erschreckend gro-
ßen Anzahl von Tümpeln und Tei-
chen das Wasser abgegraben. Sie zu
erhalten und neue zu schaffen ist
unbedingte Notwendigkeit dieser
Arbeit. Als kleinste Einheit haben
diese Mini-Feuchtgebiete entschei-
dende Bedeutung für den Fortbe-
stand einer ganzen Lebensgemein-
schaft.

Karl Zimmerhackl, ÖNJ Haslach

Französische Naturschutzjugend
besucht Naturkundliche Station
In der Zeit vom 5. bis 27. August
führte die Koordinationsstelle Linz
in Zusammenarbeit mit dem Amt der
oberösterreichischen Landesregierung
einen Jugendtausch mit ausländi-
schen Schwesterorganisationen durch.
Zehn Franzosen unter Leitung des
Informationsreferenten der „Jeu-

nesse-et-nature"-Bewegung Frank-
reichs, Pascal Chicard, verbrachte
einen zehntägigen Aufenthalt in den
Landesherbergen Aigen/Schlägl und
Rindbach/Ebensee. Unter ständiger
Betreuung der ÖNJ Linz war auch
ein Besuch der Landeshauptstadt mit
Stadtrundfahrt, Besichtigung der
Fußgängerzone, Besuch des Botani-
schen Gartens und der Natur-
kundlichen Station sowie ein Ein-
kaufs- und Altstadtbummel vorge-
sehen. Ausflüge führten nach Wil-
hering, in den Wildpark Grünau, das
Strafrechtsmuseum Scharnstein und
auf den Pöstlingberg.
Mit einem Gegenbesuch durch zwölf
oberösterreichische ÖNJ-Mitglieder
in Burgund endete der internatio-
nale Austausch. Eine siebentägige
Wanderung durch den Morvan, einem
mühlviertelähnlichen Hügelkonglo-
merat, und eine Fahrt nach Beaune
und Dijon werden die Erinnerung an
diese Ferien sicher noch lange wach-
halten.

Mag. Gerhard Pfitzner beim „Shake
hands" mit dem Leiter der franzö-
sischen Naturschutz Jugend auf dem
Stationsselände.

Linzer Astronomische Gemeinschaft
Im Oktober verringern sich die Mit-
tagshöhen der Sonne und die Länge
des Tages sehr auffallend. Beträgt
die Höhe des Tagesgestirns am 1. 10.
noch 38,5 Grad, so mißt sie Ende
Oktober nur mehr 27,5 Grad. In den
folgenden Monaten bis zum Jahres-
ende verringert sich die Mittagshöhe
nur mehr langsam, bis sie am 31. 12.
nur noch 18,5 Grad beträgt. Dement-
sprechend verkürzen sich auch die
Tageslängen. Am 1. 10. ist die Sonne
noch elf Stunden 41 Minuten über
dem Horizont, Ende Oktober zehn
Stunden, Ende November acht Stun-
den 40 Minuten und Ende Dezember
acht Stunden 23 Minuten.
Am 22. Dezember um 6.21 Uhr er-
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reicht die Sonne den tiefsten Stand.
Wir haben Wintersonnenwende, den
kürzesten Tag des Jahres in der
Dauer von acht Stunden 20 Minuten
(siehe Diagramm f). Bis zum Jahres-
ende verlängert sich der Tag wieder
um drei Minuten. Am 10. Dezember
verzeichnen wir den frühesten Son-
nenuntergang, und zwar für Linz um
16.08 Uhr (d), während der späteste
Sonnenaufgang erst am 1. Jänner
1979 um 7.54 Uhr erfolgt (g). Am
14. Dezember haben wir die längste
Vollmondnacht des Jahres in der
Dauer von 14 Stunden 32 Minuten
(b). Die anderen Vollmonde fallen
auf den 16. 10. und 14. 11. (b).

Em. Schöffer

LEGENDE:
> 510. Venus als Abendstern
I im grofeten Glanz.

ι 16.10., ΊΊ11. und 1Ί. 12.:
/ Vollmondnachte

ν 17. η Meteorschwarm der
I Leoniden

\ 10.12. frühesterSonnenunter-
) gangdesDahresdö06)
\ 1H.12 längste Vollmondnacht
) desTJahresH'tStd.MMin)
ν 1H. 12. Venus als Morgenstern
) imgröfetenGlanz

\ 22.12. tiefsterStandderSonne,
/ Wintersonnenwende
Ν Λ- Λ. 1979 spätesterSonnen-
) f d : h ( 7 ^ )

Erläuterungen

Der interessanteste Planet in diesem
Jahresviertel wird die Venus sein.
Am 7. November besitzt sie die kür-
zeste Entfernung zur Erde, allerdings
ist sie dann nicht beobachtbar, da sie
vor der Sonne steht und uns ihre
Schattenseite zuwendet. Am 3. 10. je-
doch durchläuft sie jenen Bahn-
punkt, in welchem sie als Abend-
stern den größten Glanz besitzt (a).
Bis zum 20. 10. kann sie in der Däm-
merung noch gefunden werden. Ab
20. 11. taucht sie als Morgenstern am
Osthimmel wieder auf, wobei sie
ihren Sonnenabstand vergrößert. Am
14. Dezember schließlich besitzt sie
wieder dieselbe Helligkeit, die sie am
3. 10. hatte (e).
Der bemerkenswerteste Meteor-
schwarm in diesem Quartal sind die
Leoniden. Die Schnuppen huschen
mit einer Geschwindigkeit von 77
km/sek über den Himmel. Die Staub-
teilchen beginnen in 130 km Höhe
aufzuleuchten und erlöschen wieder
in 90 km Höhe. Ihr Maximum wird
um den 17. November erwartet (c).
Günstige Beobachtungszeit von 1 bis
6 Uhr früh am Südhimmel.
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